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(54)  Leuchteinheit  für  Kraftfahrzeuge 

(57)  Bei  einer  Leuchteneinheit  für  Kraftfahrzeuge, 
mit  mindestens  einer  Leuchte  und  mit  einer  auf  der  Rück-  9  8  2  5 
seite  angeordneten  Abdeckkappe  (1)  oder  an  dem 
Leuchtengehäuse,  in  der  an  einem  waagrechten  Ansatz 
(2)  ein  im  wesentlichen  senkrecht  ausgerichteter  Belüf- 
tungskörper  (4)  angeordnet  ist,  ist  der  Belüftungskörper 
(4)  mit  dem  Ansatz  (2)  verklipst. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchteneinheit 
für  Kraftfahrzeuge  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs 
von  Patentanspruch  1  . 

Eine  derartige  Leuchteneinheit  ist  aus  der  EP  0  597 
763  A1  bekannt.  Der  Ort,  an  dem  sich  der  Ansatz  befin- 
det,  ist  dabei  fest  vorgegeben.  Es  sollte  sich  dabei  um 
den  Ort  handeln,  an  dem  der  Belüftungskörper  die  opti- 
male  Wirkung  entfaltet.  Abhängig  von  der  Einbausitua- 
tion  des  jeweiligen  Kraftfahrzeugs  variiert  der  Ort,  an 
dem  der  Belüftungskörper  optimal  wirkt.  Damit  aber  ist 
es  abhängig  vom  Kraftfahrzeugtyp  sogar  innerhalb  einer 
Modellreihe  erforderlich,  den  Belüftungskörper  an  von- 
einander  verschiedenen  Stellen  anzuordnen.  Hinzu 
kommt  die  Schwierigkeit,  daß  sich  der  optimale  Anbrin- 
gungsort  von  vornherein  nicht  bestimmen,  sondern 
lediglich  mit  empirischen  Mitteln  finden  läßt.  Da  sich  im 
Rahmen  einer  Fahrzeugentwicklung  sogar  innerhalb 
eines  Typs  dieser  Ort  aufgrund  der  sich  ändernden 
Randbedingungen  ändert,  bedeutet  dies  eine  Vielzahl 
von  sich  daraus  ergebenden  Problemen.  Wählt  man  den 
Ort,  an  dem  der  waagrechte  Ansatz  ausgeformt  ist,  von 
vornherein  vor,  so  ist  er  in  aller  Regel  nicht  optimal.  Paßt 
man  sich  hingegen  bei  jedem  Typ  im  Rahmen  der  Fahr- 
zeugentwicklung  dem  sich  ggf.  ändernden  optimalen  Ort 
an  und  berücksichtigt,  daß  dieser  Ort  bei  verschiedenen 
Typen  unterschiedlich  ist,  so  bedeutet  dies  eine  Vielzahl 
von  Probewerkzeugen,  die  für  die  Fertigung  der  Abdeck- 
kappe  oder  des  Leuchtengehäuses  erforderlich  sind  und 
die  sich  am  Ende  der  Fahrzeugentwicklung  als  größten- 
teils  überflüssig  herausstellen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Leuchteneinheit  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  es  mit  einfachen  Mitteln  möglich  ist,  den 
Belüftungskörper  an  einem  optimalen  Ort  anzuordnen 
selbst  dann,  wenn  dieser  Ort  sich  beispielsweise  im  Rah- 
men  der  Fahrzeugentwicklung  oder  von  Typ  zu  Typ 
ändert. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  . 

Durch  die  Klipsbefestigung  des  Belüftungskörper  ist 
es  ohne  weiteres  möglich,  diesen  an  jedem  gewünsch- 
ten  Ort  des  Leuchtengehäuses  zu  befestigen.  Es  muß 
lediglich  eine  Öffnung  innerhalb  des  Leuchtengehäuses 
geschaffen  werden,  in  die  der  Belüftungskörper  einge- 
schoben  werden  kann.  Durch  geeignete  Wahl  dieser  Öff- 
nung  ist  es  dann  möglich,  den  Belüftungskörper  in  der 
optimalen  Lage  anzuordnen.  Dieser  Ort  kann  sich  wie 
beschrieben,  ändern  bzw.  unterschiedlich  gewählt  sein. 

Wird  die  Verklipsung  lösbar  gestaltet,  so  ist  es  auch 
möglich,  innerhalb  einer  Abdeckkappe  den  Anbrin- 
gungsort  des  Belüftungskörpers  zu  variieren.  Eine  ggf. 
bestehende  freie  Öffnung  ist  dann  lediglich  in  geeigneter 
Form  zu  verschließen. 

Mit  den  Merkmalen,  die  in  Patentanspruch  3  ange- 
geben  sind,  ergibt  sich  eine  besonders  vorteilhafte  Mög- 
lichkeit,  die  Erfindung  zu  realisieren.  Dabei  ist  innerhalb 
der  Abdeckkappe  an  verschiedenen  Orten  ein  waag- 

rechter  Ansatz  vorgesehen.  Am  Ende  des  Ansatzes  ist 
dann  lediglich  eine  Öffnung  zu  schaffen,  in  die  der  Belüf- 
tungskörper  einzuführen  ist.  Es  ist  dann  ohne  weiteres 
möglich,  durch  geeignete  Ausgestaltung  eines  Nachbe- 

5  arbeitungswerkzeugs  für  die  Abdeckkappe  diese  Öff- 
nung  an  unterschiedlichen  Ansätzen  vorzusehen. 

Durch  die  Merkmale,  die  in  den  Patentansprüchen 
4  bis  6  angegeben  sind,  ergeben  sich  weitere  funktio- 
nelle  Verbesserungen  des  Belüftungskörpers,  die  insbe- 

10  sondere  in  Verbindung  mit  der  Wahl  des  optimalen 
Anbringungsorts  zu  einer  insgesamt  optimalen  Funktion 
führen.  Die  Anordnung  eines  Filters,  wie  im  Patentan- 
spruch  4  angegeben  und  im  Patentanspruch  5  konstruk- 
tiv  besonders  vorteilhaft  gelöst,  ermöglicht,  den  Zutritt 

15  von  Schmutzpartikeln  in  die  Leuchteneinheit  auszu- 
schließen.  Die  zusätzliche  oder  alternative  Anordnung 
eines  Ventils,  wie  im  Patentanspruch  6  beschrieben, 
ermöglicht  es,  auch  den  Zutritt  von  Feuchtigkeit  zur 
Leuchteneinheit  sicher  auszuschalten. 

20  Die  Erfindung  ist  anhand  von  Ausführungsbeispie- 
len  weiter  erläutert,  die  in  der  Zeichnung  dargestellt  sind. 
Es  zeigt 

Fig.1  eine  Leuchteneinheit  für  Kraftfahrzeuge  im 
25  Ausschnitt  mit  einem  in  der  erfindungsgemä- 

ßen  Weise  ausgestalteten  Belüftungskörper 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  A-B  von  Fig.  1  , 

30  Fig.  3  eine  Alternative  zu  Fig.  1  und 

Fig.  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  C-D  von  Fig.  3. 

Fig.  1  zeigt  eine  Abdeckkappe  1  eines  nicht  darge- 
35  stellten  Gehäuses  für  eine  Leuchteneinheit  eines  Kraft- 

fahrzeugs,  in  der  mindestens  ein  ebenfalls  nicht 
gezeigter  Scheinwerfer  enthalten  ist.  Die  Abdeckkappe 
1  ist  auf  der  Rückseite  des  Scheinwerfers  angeordnet 
und  befindet  sich  in  dem  ebenfalls  nicht  gezeigten  Motor- 

40  räum  des  Kraftfahrzeugs. 
Ein  waagrechter  Ansatz  2  der  Abdeckkappe  1  ist  mit 

einer  Öffnung  3  versehen,  in  die  ein  Belüftungskörper  4 
eingesetzt  ist.  Der  Belüftungskörper  4  besteht  aus  zwei 
Teilen,  nämlich  einem  äußeren  Teil  5  und  einem  inneren 

45  Teil  6,  die  ineinander  gesteckt  sind.  Das  innere  Teil  6 
besitzt  an  seinem  der  Öffnung  3  zugewandten  Ende 
einen  gabelförmigen  Querschnitt.  Es  hintergreift  mit 
einer  Teilgabel  7  die  Abdeckkappe  1  und  sitzt  mit  seinem 
Bund  8  auf  dem  Ansatz  2  auf.  Zwischen  dem  Bund  8  und 

so  der  Außenseite  der  Abdeckkappe  1  sitzt  ein  O-Ring  9  als 
Abdichtung. 

Der  Belüftungskörper  4  enthält,  wie  insbesondere  in 
Fig.  2  dargestellt  ist,  ein  Filter  10,  ferner  ein  Labyrinth  1  1 
sowie  ein  Eintrittsgitter  12. 

55  Die  Anbringung  des  Belüftungskörpers  4  ist  bei 
geeigneter  Ausbildung  der  Abdeckkappe  1  oder  des 
Scheinwerfergehäuses  überall  dort  möglich,  wo  ein  ent- 
sprechender  Ansatz  2  vorgesehen  ist.  Der  bei  der  Her- 
stellung  der  Abdeckkappe  geschlossene  Ansatz  ist 

30  Fig.  3 
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lediglich  durch  ein  entsprechendes  Werkzeug  mit  einer 
Öffnung  entsprechend  der  Öffnung  3  zu  versehen. 
Anschließend  daran  ist  der  Belüftungskörper  4  in  die  Öff- 
nung  einzuführen  und  darin  zu  verklipsen.  Sofern  die 
Abdeckkappe  oder  das  Scheinwerfergehäuse  mehrere 
derartige  Ansätze  enthält,  ist  der  Ort,  an  dem  der  Belüf- 
tungskörper  und  ggf.  mehrere  derartige  Belüftungskör- 
per  vorzusehen  sind,  variierbar.  In  Verbindung  mit  der 
dargestellten  Konstruktion,  insbesondere  dem  Filter, 
dem  Labyrinth  1  1  und  dem  Eintrittsgitter  12  ist  die  Wir- 
kung  des  Belüftungskörpers  4  dann  optimal.  Es  wird 
auch  dauerhaft  der  Eintritt  von  Schmutzpartikeln  unddgl. 
in  das  Innere  der  Leuchteneinheit  verhindert,  während 
gleichzeitig  die  Belüftung  ungehindert  möglich  ist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  von  Fig.  3  und  4  ist  ein 
Ventil  12  dargestellt,  das  einen  Auftriebskörper  13  ent- 
hält.  Das  Ventil  12  ist  innerhalb  des  Belüftungskörpers 
4'  beim  Übergang  von  der  senkrechten  in  die  waagrechte 
Passage  vorgesehen.  Damit  ist  es  möglich  auch  bei  Ein- 
dringen  von  Feuchtigkeit  in  den  Belüftungskörper  von 
außen  den  Zutritt  der  Feuchtigkeit  in  das  Innere  der 
Leuchteneinheit  zu  verhindern.  Der  Auftriebskörper  ver- 
schließt  dann  zuverlässig  die  Ventilöffnung  12'.  Nicht 
dargestellt  aber  ohne  weiteres  möglich  ist  die  zusätzli- 
che  Anordnung  eines  Filters,  beispielsweise  in  der  Figur 
unterhalb  des  Ventilkörpers  sowie  auch  eines  Labyrinths 
und  eines  Eintrittsgitters,  wie  in  Fig.  2  dargestellt.  Damit 
wird  es  möglich,  unter  allen  Betriebszuständen  die 
Leuchteneinheit  abzudichten  und  andererseits  eine  aus- 
reichende  Belüftung  sicherzustellen. 

Patentansprüche 

1  .  Leuchteneinheit  für  Kraftfahrzeuge,  mit  mindestens 
einer  Leuchte  und  mit  einem  Leuchtengehäuse,  in 
dem  an  einem  waagrechten  Ansatz  ein  im  wesent- 
lichen  senkrecht  ausgerichteter  Belüftungskörper 
angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Belüftungskörper  (4)  mit  dem  Ansatz  (2)  verklipst  ist. 

2.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verklipsung  lösbar  ist. 

3.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einer  Abdeckkappe  (1)  als 
Teil  des  Leuchtengehäuses  an  verschiedenen  Stel- 
len  waagrechte  Ansätze  vorgesehen  sind,  die  bis 
auf  den  (die)  mit  dem  (den)  Belüftungskörper  (n)  ver- 
sehenen  Ansatz  (Ansätzen)  verschlossen  sind. 

4.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Belüftungskörper 
ein  Filter  (10)  enthält. 

5.  Leuchteneinheit  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Belüftungskörper  aus  zwei  Teilen 
(5,  6)  gebildet  ist,  in  die  vor  dem  Zusammensetzen 
der  Filter  (10)  eingelegt  ist. 

6.  Leuchteneinheit  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Belüftungskörper 
(4')  ein  Ventil  (12)  enthält,  das  von  einem  Auftriebs- 
körper  (13)  in  Schließstellung  bringbar  ist. 
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